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Wenn es um Geld geht, meldet sich der Schatzmeister zu Wort 
 

Hallo liebe Sammlerfreundinnen und –freunde, 
 

mit einem abgewandelten Werbeslogan der Deutschen Bundespost „Vergiss mal 
nicht den Jahresbeitrag“ möchte ich alle Selbstzahler an den fälligen Jahresbeitrag 
2024 für die Vereinsmitgliedschaft erinnern.  
 

Den Jahresbeitrag von 35,00 € bitten ich bis spätestens Ende April auf eins der Ver-
einskonten (siehe Heft-Impressum) zu überweisen.  
 

Der Schatzmeister 
 

Redaktioneller Hinweis: In diesem und den folgenden Rundbriefen werden Gastbei-
träge teilweise im Original-Layout veröffentlicht.  
 

Herzlichen Dank an die Autoren für die tollen Beiträge! 
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Löhner Briefmarken- und Münzbörse 2024 
von W. Blöbaum 

 

Vor 55 Jahren trafen sich am 01.11.1969 neunzehn Briefmarkenfreunde zur Grün-
dungsversammlung des Briefmarken- und Münzen-Sammler-Vereins Löhne und 
Umgebung e.V. Nur wenige Wochen zuvor betraten die ersten Menschen den 
Mond. Ob unsere Sammlerfreunde von diesem einzigartigen und unvergesslichen 
Ereignis zur Vereinsgründung inspiriert wurden, ist nicht überliefert. 
 

Es musste daher auch nicht lange nach einem Thema für die diesjährige Briefmar-
ken- und Münzbörse vom 30. bis 31. August in der Werretalhalle Löhne gesucht 
werden. Mit einem Sonderumschlag (Plusbrief Individuell) und Stempel erinnert der 
Verein in seinem 55. Gründungsjahr an den kleinen Schritt für den Menschen, aber 
den riesigen Sprung für die Menschheit.  

Plusbrief Individuell und Sonderstempel 
 

Am 21. Juli 1969 betraten die Astronauten Neil Armstrong und Buzz Aldrin als erste 
Menschen den Mond. Dieses historische Ereignis markierte einen bedeutenden Mei-
lenstein in der Raumfahrtgeschichte und wurde zu einem Symbol für den menschli-
chen Forschungsdrang und die Errungenschaften der Technologie des 20. Jahrhun-
derts. 
 

Die Apollo-11-Mission, unter der Leitung der NASA, startete am 16. Juli 1969 mit ei-
ner Saturn V-Rakete von der Kennedy Space Center in Florida. Die Crew bestand aus 
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den Astronauten Neil Armstrong, dem Kommandanten, Buzz Aldrin, dem Piloten des 
Mondmoduls, und Michael Collins, dem Piloten des Kommandomoduls. Nach meh-
reren Tagen im All erreichte die Raumkapsel den Mond. 
 

Am 20. Juli begann die entscheidende Phase der Mission. Armstrong und Aldrin be-
stiegen das Mondmodul, das den poetischen Namen "Adler" trug, und schwebten 
hinab zur Mondoberfläche. Millionen von Menschen auf der Erde verfolgten ge-
bannt die Live-Übertragung, als Armstrong die berühmten Worte sprach: „That's 
one small step for man, one giant leap for mankind!”  
 

Die beiden Astronauten verbrachten etwa zwei Stunden außerhalb des Mondmo-
duls und sammelten Gesteinsproben, führten wissenschaftliche Experimente durch 
und installierten eine amerikanische Flagge auf der Mondoberfläche. Ihre Fußspuren 
wurden zu einem Symbol für den menschlichen Eroberungswillen und die Fähigkeit, 
scheinbar Unmögliches zu erreichen. 
 

Die Rückkehr zur Erde war nicht weniger anspruchsvoll. Nachdem das Mondmodul 
wieder mit dem Kommandomodul verbunden war, starteten die Astronauten ihre 
Reise zurück zur Erde. Am 24. Juli wasserte die Kapsel im Pazifischen Ozean, und die 
Astronauten wurden von einem Rettungsteam an Bord eines Hubschraubers gebor-
gen.  
 

Die Mondlandung wurde als ein triumphaler Sieg für die Vereinigten Staaten im 
Wettlauf zum Mond mit der Sowjetunion gefeiert. Die Erfahrungen der Apollo-11-
Mission beeinflussten nicht nur die Raumfahrt, sondern auch die Wissenschaft, 
Technologie und die Gesellschaft insgesamt.  
 

In den folgenden Jahrzehnten fanden weitere Mondmissionen statt, und die Tech-
nologie wurde immer weiterentwickelt. Dennoch bleibt die Apollo-11-Mission ein 
einzigartiges und unvergessliches Ereignis in der Geschichte der Raumfahrt und der 
Menschheit als Ganzes.  
 

Wir möchten Euch herzlich einladen, die 3. mehrtägige Briefmarken- und Münzbör-
se in der Werretalhalle in Löhne zu besuchen und im umfangreichen Angebot der 
Händler zu stöbern. Das Event-Team der Deutschen Post ist an beiden Tagen mit 
dem exklusiven Sonderstempel „55 Jahre Mondlandung Apollo 11“ auf der Börse 
vertreten. Der Plusbrief kann ab sofort über das Bestellformular auf der Homepage  

 

www.briefmarkenboerse-loehne.de oder per E-Mail 
buero@briefmarkenboerse-loehne.de 

 

bestellt werden. Wir hoffen, dass unsere kleine Werbeschau zum Apollo-Programm 
Erinnerungen weckt und zu Gesprächen über das historische Ereignis in unserer Ca-
feteria anregt. Ihr seht, es ist wieder viel los und wir freuen uns auf Euren Besuch. 
 

Öffnungszeiten der Börse:  
Fr, 30.08.2024 von 10:00 bis 17:00 Uhr und Sa, 31.08.2024 von 9:00 bis 16:00 Uhr 

http://www.briefmarkenboerse-loehne.de/
mailto:buero@briefmarkenboerse-loehne.de
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Umzug der Postfiliale 32584 Löhne 4 
von Joachim Geyh 

 
Löhne-Obernbeck hat eine Poststelle verloren. Im Niedernbrock ist jetzt absoluter 
Leerlauf in dem ehemaligen Postamt. Der neue Standort der Postfiliale ist in der 
Fußgängerzone, Lübbecker Straße 7b in Löhne-Bahnhof direkt neben der Geschäfts-
stelle der Zeitung „Neue Westfälische" und hat die Filialnummer 451 der Deutsche 
Post. Erstverwendungstag des neuen Ortsstempel „32584 LÖHNE 4" unter neuer 
Adresse war der 15. November 2023. Aber der Ortsteil Löhne-Obernbeck hat noch 
eine weitere Postfiliale. Sie befindet sich im Ellerbusch in Elke's Stöberstübchen, Tur-
lakweg 5b. Der Ortsstempel trägt die postalische Bezeichnung „32584 Löhne 6", die 
Filialbezeichnung der Deutschen Post lautet 608. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Post ist nach der Post-Universaldienstleistungsverordnung verpflich-
tet, in jeder Gemeinde mit mehr als 2.000 Einwohnern mindestens eine gut erreich-
bare Postfiliale einzurichten. Ab 4.000 Einwohnern in zusammenhängend bebauten 
Gebieten darf eine Filiale nicht weiter als zwei Kilometer entfernt sein. 
 
Bei den meisten Postfilialen handelt es sich um Einzelhändler, Kioske oder Super-
märkte, die in ihrem Geschäft auch einen Postschalter haben. Bundesweit gibt es 
12.000 Pflichtstandorte. Etwas mehr als ein Prozent davon sind nicht besetzt. Der 
Strukturwandel auf dem Land macht der Post Schwierigkeiten. Denn wenn in einem 
Dorf der letzte Supermarkt schließt und auch sonst keine geeigneten Geschäfte üb-
rig sind, bleiben dem Bonner Konzern keine Partner mehr für seine Dienste. 
 
Das Bundeskabinett hat im Dezember 2023 einen Entwurf des Postrechtsmoderni-
sierungsgesetzes beschlossen. Wesentlicher Inhalt des Gesetzes ist eine grundle-
gende Überarbeitung des Postgesetzes mit dem Ziel, weiterhin eine flächendeckend 
angemessene und ausreichende Versorgung mit Postdienstleistungen zu erschwing-
lichen Preisen sicherzustellen. Mit Postautomaten soll dieses Ziel erreicht werden 
und das Filialnetz der Deutschen Post gestärkt werden. Bislang wurde diese digitale 
und automatisierte Lösung nicht berücksichtigt.  
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Antiquitäten im Kurpark/Wandelhalle 
 

 
 

Antiquitäten im Park 
 

Briefmarkendeele 

• Briefmarken + Zubehör 

• Ansichtskarten 

• Bücher  

• Porzellan 

• Antiquitäten 

• Militaria 

• Kunst 
 

• Motivauswahl 

• Postgeschichtliche Belege 

• Zubehör 

• Restsammlungen 

• Ansichtskarten 

• Briefbelege 

• Briefmarken aus aller Welt 

Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Sie! 
 

Antiquitäten im Park 
Matthias Held 
Im Kurgarten 3 
32545 Bad Oeynhausen 
Tel. 05731/1531880 
Öffnungszeiten: dienstags und samstags 
14.30 bis 17.30 Uhr 
 

Briefmarkendeele 
Matthias Held 
In den Eichen 5 
32584 Löhne 
Tel. 05731/84521 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
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Lutherphilatelie im Nationalsozialismus 
von Johann Ohmann 

 

In der Weimarer Republik erschienen am 1. November 1926 und im August 1927 
insgesamt neun Freimarken mit den Portraits „berühmter Deutscher“. Neben 
Goethe, Schiller, Beethoven usw. war auch Albrecht Dürer dabei (Deutsches Reich 
MiNr. 397). Es fehlte aber der Reformator und Begründer der einheitlichen 
deutschen Schriftsprache Martin Luther.  
 

Philatelistische Aufmerksamkeit bekam Martin Luther erst, als die 
Nationalsozialisten 1933 an die Macht kamen. Diese vereinnahmten ihn als Prota-
gonisten ihrer politischen Propaganda. Sie konstruieren Parallelen zwischen dem 
Reformator und dem Diktator Adolf Hitler. Anhängern des Regimes galt Hitler als der 
„neue Luther“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort des Bürgermeisters Heinrich aus einer Sonderbeilage des „Eisleber Tage-
blatts“ zu einer Eisleber Lutherwoche vom 19.-27. August 1933. Rechts: offizielle An-

sichtskarte zum Luthertag 1933. Der 10. November 1933 wurde zum zentralen 
„Deutschen Luthertag“ erklärt. Bei den Feiern in vielen deutschen Städten verbindet 
sich bürgerlich-protestantische Gedenkkultur mit nationalsozialistischen Symbolen 

und Inszenierungen. 
 

Da traf es sich ganz gut, dass Luthers 450. Geburtstag in das Jahr 1933 fiel. Beson-
ders die Stadt Eisleben, Geburts- und Sterbestadt Luthers, war unmittelbar nach Hit-
lers „Machtergreifung“ am 30. Januar 1933 enthusiastisch auf Seiten der National-
sozialisten. Besonders aktiv war der am 1.4.1933 zur NSDAP übergetretene Ernst 
Heinrich (1888- nach 1945), der Hitler am 7.4.1933 zum Ehrenbürger der Stadt Eisle-
ben machte und bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges das Bürgermeisteramt inne-
hatte.  
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Philatlistisch tat sich zur „Lutherwoche“ in Eisleben im August 1933 noch nichts. Das 
änderte sich dann aber, als der Geburtstag Luthers, der 10. November, gefeiert 
werden sollte. Die Festlichkeiten zum 450. Geburtstag Luthers hätten selbstver-
ständlich auch stattgefunden, wenn die Nationalsozialisten zum Jahresbeginn nicht 
an die Macht gelangt wären. Allerdings hätte der "Deutsche Luthertag 1933" unter 
demokratisch-republikanischen Vorzeichen bestimmt anders ausgesehen als in Eis-
leben. 

 

Zum 10.11.1933 wurde ein (nichtphilatelistisches) Gedenkblatt aufgelegt. 
Abbildung: Vorder- und Rückseite 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt Eisleben ferner gab eine „offizielle Postkarte für die Lutherfeiern in der 
Lutherstadt Eisleben“ (Ansichtskarte, keine Ganzsache!) heraus. 
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Philatelistisch interessant ist ein am 10. Novmeber eingesetzter Maschinenstempel: 
 

Am 10.11.1933 wurde 
der Maschinen-
Sonderstempel " Eisleben 
Dr. Martin Luthers Ge-
burtsstadt 1483 - 10.11. - 
1933 " eingesetzt. Im 
Stempelkatalog von 
Bochmann hat er die No-
tierung „Eisleben S 2".  
 

Der Stempel wurde aus-
schließlich am 10. No-
vember 1933 abgeschla-
gen und findet sich in der 
Regel auf der am 4. No-

vember 1933 erschienenen Ganzsache (Deutsches Reich P 224). Die hier abgebildete 
Ganzsache wurde zwischen 11 und 12 Uhr gestempelt, wie im Stempel zu sehen ist. 
Da es sich bei dem Stempelkopf um einen Einkreisstempel mit Stecktype handelt und 
es bei der Einführung dieser Stempel noch keine 24-Stunden-Angaben gab, bedeutet 
„V“ = Vormittags und „N“ = Nachmittags. „3-4 V“ ist 3 bis 4 Uhr morgens, „3-4 N“ ist 
15 bis 16 Uhr nachmittags, als Unterscheidungsbuchstabe ist nur „f" bekannt. 
 

(Noch) Seltener als eine Verwendung des Stempels auf der Ganzsache ist ein Ab-
schlag auf gewöhnlichen Briefen und Karten. Auf dem nachfolgend gezeigten Beleg 
umfasst der Werbestempel nicht die gesamte Frankatur. Heute würde man es sich 

einfach machen und den 
Brief noch einmal in die 
Frankiermaschine eines 
Briefzentrums stecken und 
mit einem Rollstempel ver-
unzieren. Wie sorgfältig die 
Postler in Eisleben arbeite-
ten, zeigt dieser Brief. 
 

 

Rückseite des abgebildeten Briefes. 
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Nachdem der Werbestempel zwischen „7-8 V“ gestempelt wurde, nahm man ihn 
noch einmal in die Hand und stempelte die drei Briefmarken noch einmal zwischen 
„8-9 V“ sorgfältig mit einem Tagesstempel. Damit nicht genug: Auf der Rückseite des 
Briefes wurde der „Luther-Werbestempel“ noch einmal mit der neuen Uhrzeit „8-9 
V“ abgeschlagen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel für einen Abschlag auf einer gewöhnlichen Postkarte (Ganzsache) 
 

Eigens zu diesem Ereignis gab die Stadt Eisleben zwei Schmuckumschläge heraus. 
Stempel und Belege der Stadt waren noch frei von nationalsozialistischer Propagan-
da. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rückseite der Eisleber Schmuckbelege. 
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Offiziell wurde der „Deutsche Luthertag“ jedoch nicht am 10. November 1933 gefei-
ert. Da Hitler kurzfristig für den 12. November 1933 Reichstagswahlen und eine 
„Volksabstimmung“ über den Austritt aus dem Völkerbund angesetzt hatte, wurde 
der Luthertag auf den 19. November verschoben. Die zentrale kirchliche Feier in Ge-
stalt eines Festgottesdienstes fand in Anwesenheit von Reichspräsident Paul von 
Hindenburg im Berliner Dom statt, der sich eine Massenkundgebung der nationalso-
zialistischen Eiferer unter den Protestanten, die sich „Deutsche Christen“ nannten, 
anschloss, die die Abschaffung des Alten Testaments und der angeblich jüdischen 
Theologie des Paulus forderten.  
 

 

Martin Luther - KRIEGSPOSTKARTE mit Zuschlag 4 Pfg. für das Winterhilfswerk 
des Deutschen Volkes (WHW), erschienen am 27.10.1939 (MiNr. P 285/02). 

 
Die Vereinnahmung Luthers durch die Nationalsozialisten zeigt sich deutlich an der 
Ganzsache vom 27.Oktober 1939, die als „Kriegspostkarte“ bezeichnet wird! Der 
Krieg begann am 1. September 1939!  
 
Das Lutherzitat „Ich suche nicht das Meine, sondern allein des ganzen Deutschlands 
Glück und Heil“ stammt aus Luthers „Ratsherrenschrift“ aus dem Jahr 1524 und ist 
dort in einem völlig anderen Zusammenhang geschrieben.  
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„An die Radherren aller stedte deut-
sches lands: das sie Christliche schulen 
auffrichten und hallten sollen“, Lucas 
Cranach und Christian Döring, Witten-
berg 1524. 
 
Luther verfasste die Schrift um die Jah-
reswende 1523/24, Ende Februar 1524 
lag sie gedruckt vor. Für Luther war 
diese Zeit noch sehr unsicher, sowohl 
was die Sicherheit seines eigenen Le-
bens als auch die Durchsetzung der 
Reformation in seinem Sinne (als Um-
formung der Kirche durch Rückkehr 
zur biblischen Botschaft) und die Ab-
wehr schwärmerischer Gruppierungen 
angeht. Mit der Schrift wandte er sich 
an die Obrigkeiten mit der Aufforde-
rung, für ein geregeltes Schulsystem zu 

sorgen. Das Schulsystem stand zu dieser Zeit vor dem Zusammenbruch, und zwar 
einerseits durch den Wegfall vieler bisheriger Schulträger, nämlich der Klöster und 
Stifte, andererseits durch die beängstigende Entvölkerung der noch vorhandenen 
Schulen, verursacht durch platte Nützlichkeitserwägungen und schwärmerische Kul-
turverachtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zitat aus der Ratsherrschrift Luthers 
 
Weiteres Philatelistisches aus der Zeit des Zweiten Weltkrieges ist nicht bekannt. Die 
Nationalsozialisten machten aber während der Kriegszeit auch vor Luthererinne-
rungsstätten nicht Halt. 1942 wurde das Leipziger Lutherdenkmal im Rahmen der 
„Metallspende für den Führer“ zum Abriss vorgesehen und Anfang 1943 demontiert 
und eingeschmolzen. Das Denkmal war am 10. November 1883, dem 400. Geburts-
tag Luthers, mit großer Feierlichkeit eingeweiht worden.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Metallspende_des_deutschen_Volkes


 

 19 

 
 

Eine Privatganzsache aus dem Jahr 1917 (Frech 
Katalog PP 27 C 278) zeigt das ehemalige Leipziger 

Lutherdenkmal. 
 

 
Exkurs: 
Mit Lutherstadt Wittenberg und Lutherstadt Eisleben und tragen zwei Städte den 
Begriff Lutherstadt als amtlichen Namensbestandteil. 
 

 
 
Nicht nur die Post setzte die offizielle Namensänderung aus dem Jahr 1938 jahrzehn-
telang nicht um, auch bei der „Paul-Gerhardt-Stiftung“ war diese Namensänderung 

1993 (!) offensichtlich noch nicht bekannt, wie dieses Freistempelmuster vom      
19.5. 93 zeigt… 

 
Obwohl Lutherstadt Wittenberg diesen Namen offiziell seit 1938 trägt, haben die 
Nationalsozialisten nichts mit der Namensänderung zu tun. Am 01. April 1922 wurde 
Wittenberg eine kreisfreie Stadt, sie behielt diesen Status bis zum Jahre 1950. Der 
damals amtierende Rat beschloss im Mai 1922 in einer Stadtverordnetenversamm-
lung „Lutherstadt Wittenberg“ anzunehmen. Die offizielle Anerkennung dieses Na-
mens erfolgte aber erst 16 Jahre später, im Jahre 1938. Für die Post blieb die Stadt 
noch 43 Jahre länger eine kommunale Struktur mit der Bezeichnung „Wittenberg-
Lutherstadt“. Erst 70 Jahre später hat sich das im Sinne der offiziellen Meinung der 
Stadtverordneten zum Stadtnamen geändert. 
  
Die Lutherstadt Eisleben gibt es offiziell seit 1946. 
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Barfreimachung – Postfreistempel Deutschland 1864 bis 1930  
Teil 2 – Maschinen-Ganzstempel von Wolf-Dieter Stephan 
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 Luxemburger Mitglieder stellten im In- und Ausland aus 
von Roger Thill 

 
2023 war ein reges Jahr für unsere Mitglieder aus Luxemburg. Nicht nur, dass sie 
viele Ausstellungen besuchten, nein, sie brachten ihre Sammlungen zur Schau. 
 
Es begann schon recht früh im Jahr, als die Maximumkartensammlung 'L'Ile des 
Pyrénées' von Roger Thill am 5. Europäischem Wettbewerb der Maximaphilie in 
Teruel (Spanien) vom 19. - 23. April im Rahmen der 61. Exfilna -Exposición Nacional 
de Filatelia - teilnahm. Die Ausstellung stand unter dem Patronat der FEPA. Die 
Sammlung erhielt 75 Punkte, d.h. Vermeil. 
 
Thematische Philatelie ist in Bad Mondorf seit 65 Jahren ein Highlight. Vom 27.-
29.05.2023 zu Pfingsten, im Rahmen der jährlichen EXPHIMO, nahm Jean-Paul Dor-
lass mit seiner Sammlung 'Tennis - Vom Königlichen Spiel zum Volkssport' teil. Für 
sein Objekt erhielt er eine Groß-Vermeil Auszeichnung. 'Aus dem Leben einer Kartof-
fel' sowie das 'Pilzsammelsurium' von Roger Thill wurden außer Wettbewerb ausge-
stellt, ebenso wie die Sammlungen 'Tatort' und 'PHILCOLUX „Die Vereinigung der 
Luxemburger Motivsammler“ von Carlo Lonien. Nächstes Jahr steht die 66. Exphimo 
unter dem Thema 'Olympische Spiele und Sport'. Sammlungen aus Löhne sind aufs 
herzlichste willkommen. Informationen unter www.philcolux.lu  
 
Vom 20. bis 23. Juli 2023 fand die Nationale Briefmarkenausstellung unter der Be-
zeichnung "NAPOSTA 2023“ in Trier statt. Veranstalter war der Deutsch-
Französische Briefmarkenclub e.V. Trier. Die Ausstellung wurde nach den Richtlinien 
und Ausstellungsordnungen des BDPhs und der Deutschen Philatelisten-Jugend 
durchgeführt. Carlo stellte die Sammlung 'Alles über den Esel' im Wettbewerb aus. 
Ihm wurde eine Vermeil-Medaille zuerkannt. Roger stellte das Maximukartenobjekt 
'Andorra' aus und erhielt Gross-Vermeil. 
 

Vom 25.-27.08. ging es nach Gmunden zur Bilateralen 
Ausstellung Österreich-Luxemburg und "phila"-
Toscana'23. Die Ausstellung gehört zu den Höhepunkten 
der österreichischen Philatelie-Szene. Carlo stellte die 
'Esel-Sammlung' aus mit Vermeil-Auszeichnung. Mari-
ette Gillander war vertreten mit ihrer Sammlung 'Die 
Rose - Königin der Blumen'. Sie erhielt für ihre Maxi-
mumkarten eine Vermeil-Medaille. Roger wurde Groß-
Gold mit Ehrenpreis des VOPh für die Maximumkarten 
'Andorra' zuerkannt. 

http://www.philcolux.lu/
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Carlo Lonien, Michel Kirsch, Jos Wolff, Andrée Trommer-Schiltz, Roger Thill (v.l.) 
 

Koper Capodistria in Slowenien war vom 7.-10.09. der Austragungsort der Multilate-
ralen-Ausstellung mit Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, Öster-
reich, Schweiz und Slowenien, an der sich Roger nochmals mit der MK-Sammlung 
'Andorra' beteiligte. Als Auszeichnung gab es eine Gold-Medaille. Die nächste Multi-
laterale findet vom 14. - 17. Mai 2025 in Bern im Rahmen der Bernaba statt. Weitere 
Infos unter www.bernaba25.ch  
 

Vom 30.09. bis 1.10. fand im Trifolion in Echternach die Nationale Briefmarkenaus-
stellung anlässlich des 82. Tag der Briefmarke statt. Carlo stellte die Sammlung 'Ex-
phimo eine offizielle Ausstellung der F.S.P.L.' außer Wettbewerb aus. 
 

Zum krönenden Abschluss der Ausstellungstätigkeit kam der 34. Tag der Maxima-
philie in Ettelbruck Luxemburg vom 23.-24.9. hinzu. Mariette stellte ihre Rosen-
Maximumkartensammlung außer Wettbewerb aus und Roger seine Maximumkar-
tensammlung 'Giftnudeln und Pilzleckeckereien' für die ihm die Jury Gold zuerkann-
te. 
 

Alles in Allem ein guter Jahrgang. Hoffen wir, dass 2024 ebenso erlebnisreich sein 
wird, und diese kleine Rückschau einige weitere Mitglieder des Briefmarken- und 
Münzen-Sammler-Verein Löhne und Umgebung e.V. zum Ausstellen, auch gerne au-
ßer Wettbewerb motivieren möchte. 

Dank an alle Aussteller! 

http://www.bernaba25.ch/
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Das Neuste aus dem Vereinsleben 
 
Herzlich willkommen! 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung konnten wir nicht nur auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken, wir durften auch Herrn Horst Smykalla als neues Mitglied 
in unserem Verein begrüßen. Herzlich willkommen und viel Freude bei unseren ge-
meinsamen Aktivitäten! 
  
Grünkohlessen 
Das diesjährige Grünkohlessen unseres Vereins war ein voller Erfolg. Unter dem 
Motto "Gemeinsam schlemmen und feiern" hatten sich Mitglieder mit ihren Part-
nern am 16. Februar im Cafe im Feld in Bünde eingefunden, um gemeinsam einen 
gemütlichen Abend bei leckerem Grünkohl zu verbringen. 
 
Nach vielen Jahren hat unser altes Vereinslokal zum Jahresende 2023 für immer ge-
schlossen und so musste ein neuer Treffpunkt für unser traditionelles Grünkohles-
sen gefunden werden. Schon die Anfahrt zum Cafe im Feld war daher für einige ein 
kleines Abenteuer. Doch Dank Navigation oder der Duftwolke frisch zubereiteten 
Grünkohls kamen alle wohlbehalten an. 

 
Das Essen selbst ließ keine 
Wünsche offen. Neben dem 
klassischen Grünkohl mit Pinkel 
und Kasseler standen auch di-
verse Beilagen wie Kartoffeln 
und Bratkartoffeln zur Aus-
wahl. Und auch für einen süßen 
Abschluss war gesorgt. Überall 
hörte man fröhliches Gelächter 
und angeregte Gespräche.  

 
Alles in allem war das Grün-
kohlessen ein rundum gelun-
genes geselliges Beisammen-
sein. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: "Gemeinsam 
schlemmen und feiern beim 
Grünkohl- oder Spargelessen 
unseres Vereins". 
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Protokoll der Mitgliederversammlung des BMSV Löhne u. Umgebung e.V. am 
Sonntag, den 04.02.2024 um 9.30 Uhr in der Werretalhalle in Löhne 
 
Zu Beginn der diesjährigen Jahreshauptversammlung konnte der Vorsitzende, Sfr. 
Wolfgang Blöbaum 23 Mitglieder begrüßen.  
 
Die Mitgliederversammlung gedachte den in 2023 verstorbenen Sammlerfreunden 
Horst Erdbrügger, Roland Masanneck, Dr. Rainer Münzenmaier und Erich Vieth. 
 
Für die häufigste Teilnahme an den Vereinsveranstaltungen wurden Manfred Hei-
land, Jürgen Quade und Eberhard Barthel geehrt. 
 
In diesem Jahr konnten 8 Mitglieder Ehrungen für ihre langjährige Verbands- und 
Vereinstreue entgegennehmen: 
 
10 Jahre Mitglied im BDPh: Eberhard Barthel, Wolf-Dieter Stephan 
15 Jahre Mitglied im BDPh: Georg Kramer, Herbert Oberwemmer, Heinz Stuke,  
Karl Heinz Upheber 
40 Jahre Mitglied im BDPh: Manfred Heiland 
60 Jahre Mitglied im BDPh: Joachim Geyh 

 

W. Blöbaum, J. Geyh, M. Heiland, E. Barthel, H. Oberwemmer, J. Quade, H. Stuke,     
K. H. Upheber, W-D. Stephan (von links) 
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Danach folgte der Bericht des Vorsitzenden: 
 
Im Jahr 2023 fanden insgesamt 3 Präsenz-Sitzungen des geschäftsführenden Vor-
standes statt.  
 
In der Werretalhalle trafen sich die Mitglieder an insgesamt 11 Tauschtagen und zu 
3 Sammlertreffen. Aus organisatorischen Gründen wurden nach den Sommerferien 
die Tauschtage und Sammlertreffen zusammengelegt. Zudem finden die Tauschtref-
fen seit September 2023 in den barrierefreien erreichbaren Gruppenräumen 1+2 im 
Erdgeschoss der Werretalhalle statt. 
 
Auch die beiden Stöbertage bei Sfr. Matthias Held wurden im März und November 
wieder durchgeführt. Leider ist die Resonanz unserer Mitglieder nicht immer so gut, 
wie erhofft. Das ist sehr schade, denn es dürfte kaum einen anderen Verein geben, 
der seinen Mitgliedern etwas Vergleichbares anbietet. 
 
Im letzten Jahr konnten wir leider kein neues Mitglied in unserer Sammlergemein-
schaft begrüßen. Es gab 4 altersbedingte bzw. gesundheitsbedingte Austritte und 
wie bereits verlesen 4 Todesfälle, wodurch sich die aktuelle Mitgliederzahl auf 76 
reduziert (Stand 31.12.2023). Die allgemeine Entwicklung und die damit verbunde-
nen Probleme habe ich schon einige Male angesprochen. Es gibt kein Patentrezept 
und keine schnelle Lösung gegen diesen bedauerlichen Trend. 
 
Aber es gibt auch Positives zu berichten. Unsere zweite mehrtägige Briefmarkenbör-
se vom 26. bis 27. August war wieder ein großer Erfolg. Mit dem Thema „150 Jahre 
Entdeckung vom Schatz des Priamos“ haben wir voll ins Schwarze getroffen. Von der 
Heinrich Schliemann-Gedenkstätte in Neubukow gab es nicht nur eine Bestellung, 
sondern auch Lob für Umschlaggestaltung und den Sonderstempel. 
 
Zu einem geselligen Spargelessen trafen sich unsere Mitglieder mit Partnern leider 
zum letzten Mal im Gasthof Semmler. Der Wirt hat sich zum Jahresende 2023 zur 
Ruhe gesetzt. Auch hier gestaltet sich die Suche nach einem neuen Lokal unerwartet 
schwierig. Nicht zuletzt durch Corona und den Mangel an Servicekräften haben viele 
Lokale aufgegeben. 
 
Im Jahr 2023 fanden zwei weitere OWL-Treffen statt. An den Gesprächsrunden 
nahmen Vertreter der umliegenden Vereine teil. Die Gespräche haben erneut deut-
lich gemacht, dass es gegen den Mitgliederschwund, aber auch für die Zusammen-
arbeit keine einfachen oder schnellen Lösungen gibt. 
 
Bei den Berichten über Ausstellungen sind wir immer auf die Rückmeldungen der 
Aussteller angewiesen. Diese erfolgt leider nicht immer automatisch. Vielen Dank an 
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dieser Stelle an unseren Sfr. Rainer Schwerin, der immer die Ohren und Augen of-
fenhält und die Aussteller anspricht. 
 
Über Pfingsten fand die traditionsreiche EXPHIMO in Bad Mondorf statt. Hieran ha-
ben unsere Mitglieder Carlo Lonien, Roger Thill, Jean-Paul Dorlass und Rainer 
Schwerin im bzw. außer Wettbewerb teilgenommen. Über die gezeigten Exponate 
und Ergebnisse haben wir in unseren Rundbriefen ausführlich berichtet. 
 
Unsere Bibliothek wurde im Jahr 2023 wieder umfangreich aktualisiert. Neben dem 
Deutschland Spezial-Katalog Bd. 2 wurden auch 10 Überseekataloge angeschafft. Die 
Frech-Kataloge wurden ebenfalls mit zwei Ausgaben ergänzt. 
 
Ich möchte noch einmal darauf hinweisen, dass allen Mitgliedern viele weitere 
Fachkataloge, wie z. B. die Frech-Kataloge für Privatpostkarten, und andere Nach-
schlagewerke zu verschiedenen Themenbereichen, sowie Schriftreihen von Arbeits-
gemeinschaften kostenlos zur Verfügung stehen. Ebenso stellen wir auch Prüfgerä-
te, z. B. Wasserzeichensucher, kostenlos zur Verfügung. 
 
Das war mein kleiner Rückblick auf 2023. Und wie jedes Jahr darf ich mich zum 
Schluss wieder bei allen Autoren der Rundbrief-Artikel und Sponsoren herzlich be-
danken. Ein besonderes Dankeschön geht auch dieses mal wieder an meine Vor-
standskollegen für die hervorragende Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 
 
Nach dem Bericht des 1. Vorsitzenden erhielt der Schatzmeister, Sfr. Jürgen Stuke 
das Wort. In seinem Bericht gab er eine Übersicht über Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins. Um seinen Bericht nicht unnötig in die Länge zu ziehen, verzichtete er 
auf eine detaillierte Darstellung. Insgesamt wurde ein positiver Geschäftsjahresab-
schluss erreicht.  
 
Durch den abschließenden Bericht des Kassenprüfers Heiko Rohde wurde bestätigt, 
dass die Kassenführung für das Jahr 2023 in Ordnung war.  
 
Als Versammlungsleiter empfahl Heiko Rohde der Versammlung die Entlastung des 
Vorstandes. Dieses wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen, 
mit vier Enthaltungen.  
  
1. Kassenprüfer   Matthias Held 
2. Kassenprüfer   Henner Ungethüm 
Ersatzmann   Heiko Rohde 
(Ersatzmann wurde einstimmig bei einer Enthaltung gewählt) 
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Vorschau auf Veranstaltungen in 2024: 
 
Nach der Absage der IBM Essen wurde auch die Ersatzveranstaltung „PHILA ESSEN“ 
abgesagt, zu geringe Resonanz und zu großes finanzielles Risiko. Eine „Notlösung“ 
wird es in diesem Jahr nicht geben. 
 
Sieht man die Schwierigkeiten und Probleme in Essen, dann können wir stolz darauf 
sein, auch in diesem Jahr wieder eine Börse in Löhne anbieten zu können. Nach ei-
nem Thema für die Börse in unserem 55. Gründungsjahr mussten wir auch nicht lan-
ge suchen. Vor 55 Jahren betrat der erste Mensch den Mond. Was liegt also näher, 
auf der Briefmarken- und Münzenbörse einen Plusbrief individuell und einen Son-
derstempel anlässlich der ersten Mondlandung anzubieten. Es muss nicht immer ein 
runder Geburtstag sein, es darf auch mal eine Schnapszahl sein. Die Vorbereitungen 
für die 3. Briefmarken- und Münzenbörse am 30. und 31. August laufen auf Hoch-
touren, Stempel und Plusbrief sind bereits fertig. Wir hoffen natürlich, dass ihr uns 
auch in diesem Jahr wieder unterstützt. 
 
Weiter sind wieder „Stöbertage“ auf der Sammlerdeele bei Matthias Held im März 
und November geplant. Hier wünschen wir uns eine rege Teilnahme. 
 
Sfr. Hartmut Sohn informierte die Versammlung, dass sich die Briefmarkensamm-
lervereine aus Lage, Lemgo und Bad Salzuflen zu einem neuen Verein „Briefmarken-
sammler-Verein Lippe e.V.“ zusammengeschlossen haben. Ein neuer Vorstand wird 
im März 2024 gewählt. 
 
Die Sitzung endete um 10.30 Uhr; gez. Thorsten König, Protokollführer 
 
 
Nachruf 
 

Im Februar erreichte den Verein die traurige Nachricht, dass unser 
Sammlerfreund Hans Joachim Beschnitt im Alter von 78 Jahren 
verstarb. Er trat im Februar 2007 unserer Sammlergemeinschaft 
bei. Für seine langjährige Verbands- und Vereinstreue durften wir 
Herrn Beschnitt 2022 eine Urkunde und Ehrennadel des BDPhs 
überreichen.  
 
 
Wir werden Herrn Beschnitt ein ehrendes Andenken bewahren. 

 
Der Vorstand  
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Geburtstag 

Ein Geburtstag ist wie ein Neuanfang im Buch des Lebens, ein weiteres Kapitel voller 
Abenteuer, Erkenntnisse und Möglichkeiten. Möge jeder Tag deines neuen Lebens-

jahres von Freude, Liebe und Erfüllung geprägt sein. 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern und wünschen noch viele Jahre voller 

Freude, Liebe und Gesundheit! 
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Tauschtage/Sammlertreff/Veranstaltungen 2024 

 
Tauschtage mit Sammlertreff finden jeden 1. Sonntag im Monat von 10:00 bis 12:00 
Uhr im barrierefrei erreichbaren Gruppenraum 1 der Werretalhalle, EG, Alte Bünder 
Straße 14, 32584 Löhne statt. Bitte beachten Sie ferien- oder feiertagsbedingte Ter-
minänderungen. 
 

07. Januar mit Sammlertreff 
04. Februar, Jahreshauptversammlung ab 9:30 Uhr 
03. März 
14. April mit Sammlertreff 
05. Mai 
02. Juni 
07. Juli mit Sammlertreff 
August ferienbedingt kein Tauschtag 
08. September 
06. Oktober mit Sammlertreff 
03. November  
01. Dezember  

 

Sonderveranstaltungen: 
 
16.02.  Grünkohlessen, Treff 18:00 Uhr,  
  Anmeldung bis 04.02.2024 bei R. Schwerin 
 
12.03.  Sondertauschtag auf der Sammlerdeele Held, In den Eichen 5, Löhne  
  ab 19:00 Uhr  
 
04.05.  „PHILA ESSEN“ fällt aus! In diesem Jahr wird es keine Alternativ-

Veranstaltung in Essen geben.  
 
30.-  Löhner Briefmarken- und Münzenbörse im Saal 1 und 2 der Werretalhalle  
31.08.  mit einem umfangreichen Angebot an kleinen und großen philatelisti-

schen und numismatischen Schätzen und Sammlerzubehör  
 
12.11.  Sondertauschtag auf der Sammlerdeele Held, In den Eichen 5, Löhne  
  ab 19:00 Uhr  
 
Weitere Sonderveranstaltungen sind in Planung. Wir werden Sie rechtzeitig darüber  
informieren. 
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Termine 2024 der Nachbarvereine: 
 

Briefmarken-Sammlergemeinschaft Bielefeld e.V.: 
 

Bürgerwache am Siegfriedplatz, Rolandstr. 16, 33615 Bielefeld von 10.00 bis  
12.00 Uhr: 
07.01. ; 21.01. ; 04.02. ; 18.02. mit JHV ; 17.03. ; 07.04. ; 21.04. ; 05.05. ; 02.06. ; 16.06. ; 07.07. ; 
Sommerferien ; 04.08. ; 18.08. ; 01.09. ; 15.09. ; 20.10. ; 03.11. ; 17.11. ; 01.12. ; 15.12. 
 

Großtauschtage im FZZ Stieghorst, Glatzer Str. 17-21, 33607 Bielefeld 
Sonntag, 03.03.2024 ; Donnerstag, 03.10.2024 

 
Briefmarkenfreunde Dissen / Bad Rothenfelde 
 

Gaststätte Dionys Opolis, Sonnenhang 15, 49214 Bad Rothenfelde ab 19:00 Uhr: 
09.01., 13.02., 12.03., 09.04., 14.05., 11.06., 10.09., 08.10., 12.11., 10.12. 
  

Großtauschtag in den HHO Werkstätten, Dyckerhoffstr. 6, 49176 Hilter 
Karfreitag, 29.03.2024 

  
Briefmarkensammler-Verein Lippe e.V. 
  

Sammlergruppe Bad Salzuflen: Gelbe Schule, Martin-Luther-Straße 1, 32105 Bad Salzuflen ab 
19:00 Uhr: 
04.01., 01.02., 07.03., 04.04., 02.05., 06.06., 04.07., 01.08., 05.09., 10.10., 07.11., 05.12. 
  

Sammlergruppe Lage: Gaststätte Biewener, Lange Straße 125, 32791 Lage  
ab 19:00 Uhr: 
11.02., 25.01., 08.02., 22.02., 07.03., 21.03., 11.04., 25.04., 23.05., 13.06., 27.06., 11.07., 25.07., 
08.08., 22.08., 12.07., 26.09., 10.10., 24.10., 14.11., 28.11., 12.12. 
 

Sammlergruppe Lemgo: Kastanienhaus am Wall, Kastanienwall 7, 32756 Lemgo ab 9:00 Uhr: 
28.01., 25.02., 24.03., 28.04., 26.05., 23.06., 28.07., 25.08., 22.09., 27.10., 24.11. 
 
Verein für Philatelie und Numismatik "Niedersachsen" Osnabrück von 1928 e.V.: 
 

Evangelischen Familien-Bildungsstätte, Anna-Gastvogel-Str. 1, 49080 Osnabrück: 
Di, 09.01.; So, 21.01.; Di, 06.02.; So. 17.03.; Di, 02.04; So. 21.04.; Di, 07.05.; So, 26.05.; Di, 04.06.; 
So, 16.06.2024  
jeweils Dienstag von 18:30 – 21:00 Uhr, jeweils Sonntag von 10:00 -12:00 Uhr 
 

14.01.2024: 64. Osnabrück-Börse und Großtauschtag von 9 bis 15 Uhr in der  
Gesamtschule Schinkel, Windthorststraße 79-83, 49084 Osnabrück 

Auskunft und Tischbestellung: Gerd Mahlke, E-Mail: g.mahlke@kabelmail.de, 
Telefon 05405-3881 

 
Briefmarkensammler-Verein Teuto-Merkur-Halle 
 

Kiskerstraße 1 (Remise), 3379 Halle/Westf. von 10.00 bis 12.00 Uhr:  
28.01., 25.02., 24.03., 28.04., 26.05., 23.06., 28.07., 25.08., 22.09., 27.10., 24.11., 
15.12. 
 
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Bis Redaktionsschluss lagen uns keine Informationen der 
anderen Vereine vor.  

mailto:g.mahlke@kabelmail.de
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Neu in der Bibliothek 
 

• Michel ÜK 9.2 Japan, Korea, Mongolei, GUS in Asien 2020 

• Die aktuellen Ausgaben „Die Briefmarke“ – Post und Philatelie in Österreich 
 

 

I M P R E S S U M 
 

Briefmarken- und Münzen- Sammler-Verein Löhne und Umgebung e.V.  
(VR 357 – Amtsgericht B. O.) im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

Anschrift: Gumbinnener Str. 6, 32584 Löhne; Telefon: 05732 / 3640 
E-Mail: vorstand@bmsv-loehne.de Homepage: www.bmsv-loehne.de 

 
Ehrenvorsitzender  Joachim Geyh 

Vorsitzender   Wolfgang Blöbaum 

2. Vorsitzender  Gustav Sanker 

Geschäftsführer  Thorsten König 

Schatzmeister   Jürgen Stuke 

Beisitzer Philatelie  Rainer Schwerin 

Beisitzer Numismatik  Gustav Sanker 

Ausstellungsleiter  Bernd Jurkewitz 

Webmaster   Wolfgang Blöbaum (internet@bmsv-loehne.de)  

Redaktion   W. Blöbaum, J. Geyh (redaktion@bmsv-loehne.de)  

 

Vereinskonten 
 
Volksbank Herford-Mindener Land eG 
BIC: GENODEM1HFV    IBAN: DE 64 4949 0070 0074 9724 01 
 
Sparkasse Herford 
BIC: WLAHDE44XXX    IBAN: DE 35 4945 0120 0220 2330 35 
 
Beiträge drücken die Meinung des Verfassers aus, die nicht mit der Meinung der Re-
daktion übereinzustimmen braucht. 

mailto:vorstand@bmsv-loehne.de
http://www.bmsv-loehne.de/
mailto:internet@bmsv-loehne.de
mailto:redaktion@bmsv-loehne.de
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